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das yhr die seid,
so Redlickeit
stetz folget gern,
ewern Anhern
gleich, solchs wil euch gebren. 5

[54] Lasts euch noch eins beuolen sein,
yhr Sne mein:
halt vber Gottes Wortte.
Ein yderman bitte fur mich
andechtiglich 10

jm lande hie vnd dorte,
darmit mich Got
jn dieser not
erhalt mit gedult
durch seine huld, 15

Amen stetz fort vnd forte.

[55] Zum bschlus bit ich all freund vnd feint,
wes standts sie seindt:
Hrt auff, Got zu widderstreben.
Seid auch begngtf138 mit eu[A 8v:]rem glck, 20

habt alle gnug,
yderm lasts sein,139 merckt eben.
Werd treu erkandt
jm Vaterlandt
vnd Heilgem Reich, 25

so viel an euch,
thut fridsam allzeit leben.140

[56] So lang yderm frid wird vergunt,
ich thu euch kundt,
frid all Welt leiden knde. 30

Frcht aber, das nu aus sein sol.
Wold wnschen wol,

f Konjiziert aus: bgngt.

138 begnügt euch auch, seid zufrieden.
139 lasst jederman das Seine.
140 Vgl. Röm 12,18.


